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SAG ES MIT BLUMEN

Lass rauhe Worte", der Gatte spricht,
Du kennst doch die Sprache der Blumen? nicht?"

Die Gattin spricht: Ich kenn sie, ja!"
Und reicht ihm die Hortensia. Bö

©enaue Äopte cineê ©c&ületüuffafceS
1. ïos Poggenburg ift bicht bcbolïert,

ber ^latfj beifet ïbur. ftbren SBectrttift ift
Stifcit, piclc baueben finb Innern.

2. SJcattdjmal ftebt ba ober bort ein
SBmtetnfor)(jr)of), bon benen tier SSater &inb»
mann ift nrtb bif Xöri)ter gehen in bic Ha=

brief.

3. 2>aê ïKbciittal hat im duerfebnitt einen
Oberlauf, einen 3Jfittcl unb unterlauf. 2)ic

Weisflog
I Der seit mehrdenn 50Jahren ärztlich I
|empfohlene - gesunde - Magenbitter |

Käufer beë Rheintales fteben metfet auf ber

Dftrcicbifcben Seiten. $n ©t. Wallen finbet
bie Stidcrci ftatt.

*
Cïin Seforer fdjreibt unö:
$n einem Sluffafc, betitelt 21m Allan*

marït" befam icb letzthin bon einer ©cï.=
Schülerin folgenbei ju lefen:

Ahtrjrociligcr luar eë am Stfxni».

hinter bem laugen ATnabenumjug marfd)ter=
ten bte SDläfcdjen mit buntgefärbten üatc
eine n. $n jeber brannte eine Alerte ."

*
$n ber ^hrrfiffrunbc merben bic Schüler

attfgeforbert, feie braïtifebe SScrlncnbung ber

^'tt'buîtionêcrfcrjciuitngctt anzuführen. Eine
(Schülerin melbet fid) unb anriuortet: Sic
Regierungen ber 13 alten Orte". $d) roar
über biefe Slntlnort erftaunt unb bat baê

ïltâbchcn fid) genauer au^ufpredjen. (£8

anttoortet: 21u§ bent Wcfdjicbtëunterricfjt
meifj icb, bafs -bic 2agfabung*bcrrcu bei

ihren Regierungen $ n b u ï t i o u c n ein*
tioleit mußten." s

*
Çirfch rotrb bon einem Skfnnntcit angc=

fbrodjcn: We gettjt'ë geng? Wie lauft 'ë

«fdjäft?" ,&e, fo fo! ©rab jifc hau t cm
enc SBaumctftcr roteber uf b'33et gtjolfc."

So, baë ifd) ja fdjon bon Guf). ©ic rjeit
Shr baë ag'ftcat?" #e, t tjan ihm b*e

Stutotnobü ^fänbet."

Taxameter- und Reifeunternehmung

Telephon II11 S E LN AU
Herrschaftl. Privatwagen, 3-, 4-, 6- und 8-plätzig

8 Geseltscbaftswagen neuester Konstruktion
O. Winterhaider, Zürich, Werdstrasse 12S.
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Mil K^IVILIV

1.»«« raune ^Vorte", àer Katte «prient,
vu kennst àoen àie 8praene àer klumen? nient?"

vie (Gattin «prient: len lienn «ie, ^a!"
Ilnà reieot inm àie Herten«!».

Genaue Kopie eines Schüleraufsatzes
1. Das Toggenburg ist dicht bevölkert,

der Fluß heißt Thür. Ihren Berdiust ist

Stikcn, viele daneben sind Banern.
2. Manchmal steht da oder dort ein

Vauernfvhfhvf), von denen der Vater Landmann

ist nnd die Töchter gehen in die Ta-
brick.

3, Das Rheiutal hat im Querschnitt einen
Überlauf, eineu Mittel uud unterlauf. Die

I vsr ssit meiirclsrm SO^slirsr, àr^tlicli I
ßemptolilsiie - Zssuricis - Ivlsksubittsr ß

Häuser des Rheintales stehen meißt auf der

Ostreichischen Seiten. Jn St. Gallen findet
die Stickerei statt.

-ü

Ein Lehrer schreibt uns:
Jn einem Aufsatz, betitelt Am .Maas

markt" bekam ich letzthin von eiuer Sek.-
Schülcrin folgendes zu lesen:

Kurzweiliger ivar es am Abend.
Hinter dem laug,.« Knobenumzug marschier-
tcu die Mädcheu mit buntgefärbteu Late-
r i n e n. Jn jeder brannte cine Kerze ."

In dcr Physikstuude werden die Schüler
aufgefordert, die Praktische Verwendung der

Juduktivnserscheiuuugeu anzuführen. Eine
Schülerin meldet sich und antwortet: Die
Regierungen der 13 alten Orte". Jch war
übcr diese Antwort erstaunt und bat das

Mädchen sich genauer auszusprechen. Es
antwortet: Aus dene Geschichtsunterricht
weiß ich, daß die Tagsatzungsherren dei

ihren Regierungen Induktionen
einholen mußte«." A

Hirsch wird von einem Bekannten
angesprochen: Wie geiht's geng? We lauft 's
Gschäft?" He, so so! Grad jitz han i em
ene Baumeister wieder uf d'Bei gholfe."

So, das isch ja schön von Euh. Wie heit

Ihr das ag'stellt?" He, i han ihm d's
Automobil Pfändet."

raxameter unâ !tel»eii»teri>eninc>»K

leiepkon âêtêtê LLLdl/XU
tterrscdâltl. ?riv»tv»xei>, 3-,4-, ö- unâ s-plèit-ix
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